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Das Gute liegt so nah!

Diplomprojekt, Lehrgang Umweltberatung und -kommunikation, 2017–2019

AUSGANGSLAGE
Global hat sich der Flugverkehr seit 1990 fast verdreifacht und  
legt weiterhin Jahr für Jahr um fünf Prozent zu. Dabei sind 
Schweizer*innen1 extreme Vielflieger*innen. Gemäss WWF bestei-
gen Schweizer*innen doppelt so häufig ein Flugzeug,  verglichen 
mit den Nachbarländern. Der WWF schreibt hierzu: «Die Fliegerei 
ist weltweit für knapp fünf Prozent des menschengemachten 
 Klimaeffekts verantwortlich, in der Schweiz sogar für über  
18 Prozent. Geht die Entwicklung so  weiter wie bisher, wird die-
ser Anteil bis 2020 auf fast 22 Prozent anwachsen.»2

Vergleich Transportmittel (Personenverkehr) und deren 
 Emissionen mit Einbezug der je weiligen  Auslastung.

Folgende Treibhausgase wurden berücksichtigt: CO2, CH4, N2O angegeben in CO2-Äqui-
valenten. Der SBB Strommix beinhaltet 4% Kernkraft, 96% Wasserkraft. Quelle: Mobitool, 
www.mobitool.ch/de/tools/vergleichsrechner-15.html

PROJEKTZIELE MIT ZIELGRUPPE
Mit einer nachhaltigen Reisebroschüre wird dem Zielpublikum 
gezeigt, wie spannend das eigene Land sein kann. Das Ziel publikum 
besteht aus Schweizer*innen, welche gerne Aktiv-,  Alternativ-, 
 Familien- oder Kultururlaub machen. Das Projekt spricht bereits 
umweltaffine Personen an.

Ziel 1
Den Leser*innen sind verschiedene nachhaltige Reise destinationen 
bekannt. 

Ziel 2
Die Reisebroschüre ist in Zusammenarbeit mit einer nachhaltigen 
Druckerei erstellt und als Beilage mit einem breit gestreuten Maga-
zin verschickt. Die digitale Version ist auf www.fernweh- schweiz.ch 
abrufbar. Das Projekt ist auch aktiv in den Social Media.

Ziel 3
Die Leserschaft ist über die Umweltvorteile des nachhaltigen 
 Tourismus sensibilisiert, wie hoch der CO2-eq Ausstoss im 
 Vergleich zu einem ähnlichen Urlaub mit dem Flugzeug ist.

RESULTATE
Resultat 1
Die Leser*innen haben nachhaltige Feriendestinationen und Reise-
tipps gemäss Touristenprofil als Auswahl.

Resultat 2
Alle 8000 gedruckten Reisebroschüren wurden an umweltaffine 
 Personen verteilt. 80% davon wurden durch Netzwerkpartner, als 
Magazinbeilage in einem Umweltheft, in einer Bio-Gemüse-Box bei-
gelegt oder mittels diversen Tourismus-Büros verteilt. Die rest lichen 
20% wurden an diversen Orten wie z.B. Hotels, Bio- und Unverpackt- 
Läden aufgelegt. Die Broschüre ist geographisch breit gestreut: Drei 
Viertel erreicht die Bevölkerung schweizweit und ein Viertel in unse-
ren Heimatkantonen (Aargau, Appenzell, Bern, St.Gallen, Zürich). 
Gleichzeitig erreichten wir vor Druckfertigstellung über 400 Perso-
nen online: Entweder durch das erfolgreiche Crowdfunding, einen 
Besuch auf Facebook, Instagram oder unserer eigenen Webseite. 
Zusätzlich gab es einen Wett bewerb auf der Facebook- Seite, bei  
der ein Gewinn nur durch Liken und Teilen unserer Seite möglich war.

Resultat 3
Die Leser*innen können ihren Urlaub auf Basis der Ökobilanzie-
rungsdaten besser planen.

SCHLUSSFOLGERUNGEN
Das Projekt stiess auf positive Resonanz. Über 8000  Personen oder 
Haushalte erhielten kostenlos die Reisebroschüre (on- und offline). 
Durch einfache und verständliche Ökobilanz-Grafiken wird das 
Thema «nachhaltiges Reisen» und die Schadstoffwerte in CO2 greif-
barer. Zusätzlich erhält man wertvolle Infor mationen zur Auswir-
kung von Flugreisen auf die Umwelt und  praktische Tipps wie man 
dagegen handeln kann. Auf humorvolle Weise werden zudem zehn 
gute Gründe für Ferien in der Schweiz auf gezeigt. Um das Angebot 
abzurunden, folgen vier nachhaltige Reisedestinationen für je einen 
Reisetypen. Diese wurden  aufgeteilt in Kultur-, Aktiv-, Familien-  
und Alternativ-Reisetypen. Die Reisedestinationen werden auf 
jeweils einer Doppelseite als persönlicher Erfahrungsbericht aufge-
führt. Zusätzlich aufgelistete nachhaltige Aktivitäten, Unterkünfte, 
Ver pflegung etc. decken  weitere Bedürfnisse für die Touristen ab.
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Sanften transportmittel Zug aus.

1 Gemeint ist die gesamte, in der Schweiz wohnhafte Bevölkerung. Einfachheitshalber 
wird im Factsheet der Begriff Schweizer*innen gebraucht

2 https://www.wwf.ch/de/unsere-ziele/flugverkehr, besucht am: 5. Oktober 2018

https://www.mobitool.ch/de/tools/vergleichsrechner-15.html
https://www.wwf.ch/de/unsere-ziele/flugverkehr


MEDIEN
Print
Ganzseitiger Artikel im Magazin umverkehRen, Ausgabe März 
2019, Verein umverkehR. Unsere Broschüre wird ebenfalls kosten-
los mit der März- Ausgabe als Beilage in 4’200 deutschsprachige 
Haushalte mitverschickt.

Online 
Artikel auf der Webseite von fairunterwegs.org
www.fairunterwegs.org/news-medien/news/detail/fernweh-
schweiz-warum-in-die-ferne-schweifen-denn-das-gute-liegt-so-nah/

Radio
Radiointerview auf Anfrage vom Radiosender Lifechannel
https://radio.lifechannel.ch/leben/genuss-kultur/freizeit/ 
die-erste-nachhaltige-reisebroschuere-fuer-die-schweiz/

 

ONLINE
Webseite
www.fernweh-schweiz.ch

Social Media
www.facebook.com/fernwehSchweiz/
www.instagram.com/fernwehschweiz/

E-Mail
info@fernweh-schweiz.ch

TRÄGERSCHAFT
Verein Fernweh Schweiz
Jessica Bachmann
Julia Gsell
Sandrine Roux
Adriana Stepanov

Fernweh Zusammen
mit Sandrine in den Familienferien

Nachhaltige Reisetipps
im Drei-Seen-Land

Das Naturreservat Grande Cariçaie ist 
der Hotspot für Familien. Die Vogeldichte 
ist rekordverdächtig. Familien können 
Spannendes über Wildkorridore und 
Artenschutz im Pro Natura-Zentrum 
 lernen. Wer in der Region zwischen 
 Yverdon-les-Bains (VD) und Murten (FR) 
Urlaub mit Kindern macht, bietet den 
 Kleinen mit Sicherheit viel Spass und eine 
gute Portion Natur und Wissenschaft.

Viele Tage, viele Eindrücke, viel erlebt
Auf Entdeckerreise im Drei-Seen-Land
«Die Rohrdommel ist heute zurück!» sagt 
der Pro Natura-Experte enthusiastisch. Vom 
neuen Beobachtungsturm aus – 200 m ent-
fernt vom Pro Natura Zentrum Champ-Pittet 
– ist der seltene Vogel zu sehen. Im Sommer, 
als das Moor trockener war, konnte man die 
Tiere nicht sehen. Jetzt ist der Regen zurück 
und die Natur lebt wieder auf. Seit 1850 sind 
in der Schweiz mehr als 80% der Moore ver-
loren gegangen. Knapp die Hälfte der rest-
lichen dieser besonderen Lebensräume sind 
derzeit bedroht. Ein Kind fragt leise zum 
Experte: «Und da, dieser lange weisse 
Vogel?» «Oh! Ein Silberreiher!». Rohrdommel 
und Silberreiher sind beide auf der Roten 
Liste der gefährdeten Arten erwähnt.

Wer an Kultur interessiert ist, radelt mit der 
Familie von Champ-Pittet aus ein Stück ent-
lang der Route 5. Estavayer-le-lac ist das 
nächste Ziel am Neuenburgersee. Segeln 
lernen, eine aktive Schiffswerft in Portalban 
besichtigen – der See bietet vieles. Der Clou 
ist im mittelalterlichen Ortskern von Esta-
vayer zu fi nden: Ein Museum über ein stark 
bedrohtes Tier: Den Frosch. Dort wird eine 
fast 200 Jahre alte Satire auf die Gesell-
schaft mit  Fröschen dargestellt. Kind und 
Eltern lachen herzhaft bei diesen Szenen. 
Soll man besser nicht über die Satire lachen, 
sondern sich über die Froschpopulation 
 sorgen? Ein Gastwirt bietet ebenfalls in der 
Innenstadt gesunde, lokale und saisonale 
Rittermahle für Kinder und Erwachsene an. 
Das Restaurant heisst ganz passend «Frogs 
& Roses». Wie witzig!

Wer gern am Strand ist, radelt einfach noch 
ein Stück weiter nach Murten. Für Familien 
ist der Murtensee zwischen Fribourg und 
Yverdon-les-Bains ein Paradies: Unzählige 
Strände, Campingplätze, warmes und fl aches 
Wasser, kleine Künstlergalerien und viel(e) 
Geschichte(n) und Erzählungen für Gross und 
Klein. Kleine Prinzessinnen fl anieren entlang 
der historischen Schutzwehre. Teenager 
 spielen auf drei grossen Feldern am See 
Beach-Volleyball. Alles nur fünf Minuten zu 
Fuss vom Stadtzentrum entfernt. Und wenn 
das Wetter nicht mitspielt? Egal, dann genie-
sst die Familie das bretonische Flair! Bei der 
Surfschule «Bise Noire» direkt am See kann 

Gross und Klein ein Gespür für Wellen 
und Wind entwickeln. Das ist perfekt für Teen-
ager, die beim Windsurfi ng im Neoprenanzug 
das Adrenalin spüren! Zum Abschluss gibt es 
für die ganze Familie noch einen Einblick in 
das Schweizer Nationalgestüt in Avenches.

Gut zu Wissen
Yverdon-les-Bains hat eine Partizipation orga-
nisiert, die die Bevölkerung miteinbezog, um 
die Ziele der 2030 Agenda zu defi nieren. Es 
wurden Ideen in den Bereichen Gesellschaft, 
Umwelt und Wirtschaft gesammelt, und die 
daraus bezogenen Ziele erwägt. Folgendes ist 
bereits erreicht: 100% erneuerbare Energien 
für den Stadtstrom, ein Drittel smarte Beleuch-
tungen mit LED und automatischer Anpas-
sung an Verkehrsintensität, Verzicht auf Torf 
und Herbizide durch biologischen Ersatz. Hier 
ein Auszug aus den gesetzten Zielen: 100% 
LED, 2300 Gasheizung entfernen und 5000 
Anwohner mit der Fernheizung verbinden. Und 
hier ein Insider-Tipp: Wenn ein Geschäft online 
ein grünes Herz aufzeigt, dann heisst es, dass 
das Tourismusangebot im Nachhaltigkeits-
prozess engagiert ist. Ein gutes Zeichen!

Unser CO2 Vergleich 6

Murten oder Murcia?
Wer gewinnt? Natürlich Mama’s Wunsch – 
und Murten. Kein Flughafenstress, kein Fast 
Food, stattdessen guter Wein vom Mont Vully 
und dazu Ende März ein ausgelassener Kar-
neval in Avenches. Von Yverdon-les-Bains bis 
Murten geniesst die ganze Familie Natur und 
Kultur in vielen Facetten. Und mit einem guten 
Gewissen! 584 kg CO2 werden pro Person 
gespart, soviel Kohlendioxid wie 58 Bäume in 
einem Jahr absorbieren können. Ein schönes 
Ge schenk an die nächste Generation!

sandrine@fernweh-schweiz.ch

Welch ein Ausblick am Strand des 
Murtensees. Angenehm warmes 
Wasser, Strandspass für die Kinder 
und guter lokaler Wein. Der Ferien-
tipp für Familien! Und mag man 
mal nicht selber Velofahren, gibts 
Elektro-Tuk-Tuks in Yverdon-les-
Bains. Sanfte Mobilität ist im Kan-
ton Waadt angesagt.

Aktivitäten
Bise Noire
(Ryf 89, 3280 Murten, T 026 670 23 17, 
bisenoire.ch, info@bisenoire.ch) 
Windsurfi ngkurse und Materialmiete bei 
La Bise Noire in Murten

Gemüsepfad Seeland
(Murten Tourismus, Franz. Kirchgasse 6, 
3280 Murten, T 026 670 51 12, 
gemueseschweiz.ch/gemuesepfad.html, 
info@murtentourismus.ch, nächster 
 Termin: 1.5.–15.10.2019) 
Gemüsepfad um Murten mit Velo erleben

Menhire von Clendy
(Offi  ce du Tourisme, Avenue de la Gare 2, 
1400 Yverdon-les-Bain, T 024 423 61 01, 
yverdonlesbainsregion.ch, 
 info@yverdon-les-bains.ch) 
Clendy mit 45 Menhiren aus der neolithi-
schen Zeit. Bushaltestelle «Clendy» mit 
dem Stadtbus Yverdon

Ökologische Lehrtafeln in Missy
(Commune de Missy, Route des Ver nettes 2, 
1565 Missy, T 026 667 20 55, missy.ch, 
 commune@missy.ch) 
Didaktische Tafel zum ökologischen Netz 
von Missy. 23 Bauern haben ein gemein-
sames ökologisches Netz auf insgesamt 
600 Hektaren aufgebaut.

Pro Natura Zentrum Champs-Pittet
(Ch. de la Cariçaie 1, 1400 Cheseaux- 
Noréaz, T 024 423 35 70, 
pronatura- champ-pittet.ch, 
champ-pittet@pronatura.ch)
Naturreservat und Pro Natura-Zentrum. 
Neuer Beobachtungsturm im Moor, ideal für 
Naturliebhaber!

slowUp Murtensee
(Pestalozzistrasse 12, 3280 Murten, 
T 026 670 39 39, slowup.ch, 
murtensee@slowUp.ch, nächster Termin: 
28.4.2019) 
Murten organisiert den «Slow-up» am 
28. April 2019. Die ganze Stadt ist nur für 
Velos und Fussgänger zugänglich.

Schlafen
La Ferme de la Corbiere
(La Corbière 2, 1470 Estavayer-le Lac, 
T 026 663 36 19, corbiere.ch, 
info@corbiere.ch)
Der Bauernhof La Corbiere bei Yverdon-
les-Bains ist vom Pro Natura-Zentrum in 
Champ-Pittet empfohlen. Dort wird am See 
übernachtet. Unkonventionelles Schlafen 
ist in kleinen Holzhütten möglich. Das 
 Konzept nennt sich «Hütten auf Pfählen».

La Ferme du Petit-Vivy
(Béat & Elsbeth Aeberhard, Petit-Vivy 11, 
1783 Barberêche, T 026 684 19 62, 
aeberhardb@bluewin.ch)
Der Bauernhof Ferme du Petit-Vivy mit 
IP Suisse-Gütesiegel bietet Kanu, Radwege 
und erstellt eigenen Solarstrom vom Dach. 
Der Bauernhof ist ca. 15 Minuten von Mur-
ten mit dem Zug entfernt – oder in einer 
Stunde mit dem Velo erreichbar.

Essen
Frogs & Roses Café
(Rue de la Gare 19, 1470 Estavayer-le- 
Lac, T 026 664 01 01, frogsandroses.ch, 
info@frogsandroses.ch) 
Coup de cœur: Lokal und saisonal ist das 
Motto im Restaurant Frogs and Roses. 
Vegetarische Gerichte sind natürlich dabei.

Shopping
Coup d’Pouce
(Route du Port 7, 1470 Estavayer-le-Lac, 
T 026 663 28 48, coupdpouce.ch, 
cdpEstavayer@emsol.ch) 
Secondhandladen 

La Ferme 1794 
(Champ-Raclé 19, 3280 Murten, 
T 026 565 46 12, laferme1794.ch, 
bio@laferme1794.ch) 
Biohofl aden

La vie en vrac
(Rue de l’Hôtel de ville 12, 1470 Estavayer-
le-Lac, T 026 664 03 49, la-vie-en-vrac.ch, 
info@la-vie-en-vrac.ch) 
Unverpacktladen

L’esprit libre
(Rue du Collège 11, 1400 Yverdon, 
T 024 425 05 88, lespritlibre.ch, 
 magasin@lespritlibre.ch) 
Bioladen

Im Pro Natura Zentrum Champ-Pittet findet man spannende  
 Informationen zum Moorgebiet und der Natur für die ganze Familie.
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Grosses Strandgefühl 
für die Kleinen

Urlaub für 
die Beine

Champ-Pittet, 
das Tor zum 

Naturschutzgebiet

Taxi

Schöne Aussichten!

Gross und Klein ein Gespür für Wellen 
und Wind entwickeln. Das ist perfekt für Teen- Aktivitäten slowUp Murtensee
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